RECHTLICHE  GRUNDLAGEN  DER  LADUNGSSICHERUNG
Das Thema Ladungssicherung geht sowohl Fahrzeughalter, 

Verlader, Absender als auch Frachtführer an.

Die weit verbreitete Annahme, der Fahrer selbst trage die alleinige Verantwortung für die Ladungssicherung ist ein Trugschluss.

Jeder Einzelne der Genannten kann für auftretende Schäden zur Verantwortung gezogen werden. Welche Konsequenzen dies nach sich ziehen kann, wird leider oft unterschätzt.

Die Anforderungen an die Ladungssicherung steigen nicht nur durch schärfere gesetzliche Bestimmungen, sondern auch durch verstärkte Polizeikontrollen. 

Ist eine Ladung erst einmal ins Rutschen gekommen, also außer Kontrolle geraten, ist es möglich, dass sie auf der Ladefläche beschädigt wird. Allein diese Ladungsschäden belaufen sich nach Angaben des Gesamtverbandes der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV) in Deutschland auf jährlich 100 bis 200 Millionen EURO.

Es kann aber auch passieren, dass eine Ladung das Transportfahrzeug beschädigt und unter Umständen sogar vom Fahrzeug herunterfällt. Jede Fahrerin und jeder Fahrer sollte wissen, dass hier nicht nur eine extreme Eigengefährdung vorliegt. Auch unbeteiligte Verkehrsteilnehmer werden durch diese Transporte gefährdet.

